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M 132 Donnerstag , den 11. JHovember abends 27. Jahrgang 1915.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 11. November 1915. (W .T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz. >
An verschiedenen Stellen der Front Artilleriekämpfe, sowie lebhafte

Minen- und HandgraUatentätigkeit. — Ein englisches Flugzeug mußte
westlich von Bapaume landen; die Insassen sind gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General-Feldmarschall von Hindenburg.

Bei Kimmern(westlich von Riga) wurden gestern drei Angriffe, die
durch Feuer russischer Schiffe unterstützt wurden, abgeschlagen. In der
Nacht sind unsere Truppen planmäßig und ungestört vom Feind aus dem
Waldgelände westlich und südwestlich Schlock zurückgezogen worden, da es
durch ben Regen der letzten Tage in Sumpf verwandelt ist. Bei Berse-
münde südöstlich von Riga kam ein feindlicher Angriff in unserem Feuer
nicht zur Durchführung. Bei einem kurzen Gegenstoß nahmen wir über
hundert Russen gefangen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Unterstützt von unserer Artillerie warfen österreich-ungarische Truppen

die Russen aus Koscidgnuwka(nördlich der. Eisenbahn Kowel—Sarni)
und ihren südlich anschließenden Stellungen; 7 Offiziere, über 200 Mann,
8 Maschinengewehre wurden eingebracht. Südlich der Bahn scheiterten
russische Angriffe.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Verfolgung der Serben im Gebirge der Westlichen Morawa

hat gute Fortschritte'gemacht; über 4000 Serben wurden gefangen ge¬
nommen. Die Arme des General Bojadjieff hat die Morawa an mehreren
Stellen überschritten. p ^

Oberste Heeresleitung.

Lokales.
* n Belgien nehmen am Briefverkehr mit

Deutschland jetzt auch eine größere Anzahl Vor-
und Nachbarorte von Namur tetl. Welche~ üe
in Frage kommen, kann bei den Postanstalten er-
fragt werden. — Postsendungen an Kriegsgefangene

in Serbien können van den Postanstalten vorerst
zur Besörderung nicht angenommen werden.

* In diesen Tagen erscheint ein hinterlassenes
Werk des verstorbenen Oberbürgermeisters von
Frankfurt Adickes: „Persönliche Erinnerungen zur
Vorgeschichte der Universität Frankfurt" In einem
Kapitel wird die erste Begegnung von Adickes mit
Bismark geschildert.

* Mit dem 10. November 1913 treten anstelle
der bisherigen Bestimmungen über die Beschlag¬
nahme von Großviehhäuten die Anordnungen einer
Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme, Behand¬
lung, Verwendung und Meldepflicht von rohen
Häuten und Fellen in Kraft, die den Handel mit
mit Häuten und Fellen in einschneidender Weise
regeln. Durch diese Bekanntmachung werden alle
im Inland gefallenen Großviehhäute und Kalbfelle,
die ein bestimmtes Gewicht erreichen, beschlagnahmt.
Trotz der Beschlagnahme ist jedoch ihre Veräußer¬
ung und Lieferung an bestimmte Abnehmer zuge¬
lassen. Die Regelung des zugelassenen Handels
mit Häuten und Fellen lehnt sich an diejenige an,
die bisher auf Grund der Bekanntmachung vom
22. November 1914 bestanden hat. Die endgültige
Sammelstelle des beschlagnahmten Gefälles ist die
Deutscke Rohhaut-Aktiengesellschaft in Berlin, wäh¬
rend die Kriegsleder-Aktiengesellschaft in Berlin
seine Verteilung an die Gerbereien vorzunehmen
hat. Als Aenderung in dem bisherigen Zustande
kommt insbesondere in Betracht, daß ein Schlächter,
der nicht Mitglied einer Häuteverwertungs-Verein-
igung ist, an einen Händler ohne Rücksicht darauf
liefern darf, ob er an diesen Händler bereits vor
dem 1. August 1914 geliefert hat; daß Händler,
deren monatlicher Umsatz eine bestimmte Höhe nicht
übersteigt, außer an einen zugelassenen Großhändler
auch an einen anderen Händler verkaufen dürfen;
daß der unmittelbare Ankauf von Häuten durch
eine Gerberei vom einem Schlächter, der bisher in
gewissem Umfang zulässig war, in keinem Falle
mehr statthaft ist. Die Veräußerungserlaubnis der
beschlagnahmtenHäute und Felle ist aber an die
Beachtung bestimmter Vorschriften geknüpft, die für
die Behandlung der Häute und Felle aufgestellt
sind und insbesondere die schnelle Weiterleitung des
beschlagnahmten Gefälles durch die am Häutehandel
beteiligten Kreise bezwecken. Eine bemerkenswerte
Neuerung der Bekanntmachung gegenüber dem bis¬
herigen Zustand besteht auch darin, daß von der
Veräußerungserlaubnis innerhalb einer bestimmten
Frist Gebrauch gemacht werden muß. Wer diese
Veräußerung innerhalb der gestellten Frist unter¬
läßt, unterliegt einer Meldepflicht über die in seinem
Besitze befindlichen Häute und Felle an die Melde¬
stelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung für Leder und
Lederrohstoffe in Berlin. Es darf angenommen
werden, daß gegenüber der unberechtigten Ansamm¬
lung von Häuten oder Fellen von dem Rechte der
Enteignung Gebrauch gemacht wird. Die Abliefer¬
ung und Verwendung des aus militärischen Schlacht¬
ungen sowie aus den besetzten feindlichen Gebieten,
aus den Etappen- und Operationgebieten stammenden
Gefälles ist durch besondere Vorschriften geregelt
Ein Bezug derartigen Gefälles ist jedenfalls nur
von der Kriegsleder-Aktiengesellschafterlaubt. Be¬
sondere Bestimmungen gelten' für die aus dem
neutralen Ausland eingeführten Häute und Felle.
Sie sind nicht beschlagnahmt; ihre Besitzer junter-
liegen aber einer Pflicht zur Meldung und Lager¬
buchführung. Ueber Ausnahmen von den Anord¬
nungen der Bekanntmachung, deren Wortlaut im
Kreisblatt eingesehen werden kann, hat nur die
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums, Berlin W., Verlängerte Hede-
mannstraße9-10, zu befinden.



Eiu Zeppelin in Sofia.
Ueber den Zeppelinbesuch in Sofia und die

Begrüßung des ersten deutschen Luftschiffes in
Bulgariens Hauptstadt durch König Ferdinand
heißt es in einem Bericht von Kurt Aran an den
„Berliner Lokalanzeiger" : Sofia, 9. November.
Punkt 1/211 Uhr erschien heute morgen bei pracht¬
vollstem Herbstwetter, nachdem er von Temesvar
mehr als acht Stunden gegen den Wind geflogen
war, ein Zeppelin über Sofia, zog in majestätischem.
Bogen über die Stadt und senkte sich dann langsam
auf das für ihn bestimmte Feld, wo bulgarische
Soldaten alles für die Landung vorbereitet hatten.
Hier wartete der König schon eine ganze Weile
und folgte mit dem Fernglas voll regsten Inter¬
esses der Fahrt des Riesen, der im (Sonnenlicht
durch die windstille, klare Luft seine Bahn zog.
Auch der Ministerpräsident und der Kriegsminister,
viele h ohe bulgarische Abgeordnete, der deutsche
Gesandte mit seinem erstem ßSekretär und der
Militärattaches von Massow, Damen der Gesell¬
schaft, die deusche Kolonie und hinter dem Militär¬
kordon halb Sofia, harrten des imposanten Schau¬
spiels. Immer wieder zog der König Herrn von
Massow ins Gespräch und der Ministerpräsident
meinte lächend, es freue ihn ganz besonders das
Luftschiff und damit wieder einmal deutschen Boden
zu betreten, das erstemal seit seiner Heidelberger
Stadentenzeit. Als die bulgarischen Soldaten die
Seile des Luftschiffes ergriffen und es sich immer
tiefer senkte, brachen die Menschenmassen in be¬
geisterte Hurrarufe aus, während der König schnellen
Schrittes auf die vordere Gondel zueilte und den
Herzog von Mecklenburg und die Offiziere begrüßte,
die der Gondel entstiegen. Der König ließ sich
auf das genaueste mit Radoslawow, dem Kriegs¬
minister und anderen Würdeträgern alle Einzel¬
heiten zeigen und erklären. Bis 2 Uhr lag der
Zeppelin zur Besichtigung da. Die Bevölkerung
tarn in immer größeren Scharen herbei und be¬
wunderte das Ungetüm, das in seine vordere Gondel
immer wieder neue Besucher aufnahm, denen die
deutsche Mannschaft, so gut es gehen wollte, alles
zu erklären suchte. Nach 2 Uhr erhob sich der
Zeppelin in sein natürliches Element und segelte
stolz mit dem Winde von dannen. Der König
blieb bis zur Abfahrt und winkte dem sich majestät¬
isch erbebenden Fahrzeug nach.

amtliche Bekanntmachung
Bis zum (H. dfs. Ults . haben alle Landwirte

(Selbstversorger) das für, ihre Brotnahrung bestimmte
Brotgetreide abzuwiegen und von allen übrigen Ge-
treidevorräten, auch von dem Saatgut , auszusondern.
Am (5. ds. Ults . werden wir feststellen lassen, ob
dieser Vorschrift entsprochen worden, ist. Zuwiderhand¬
lungen werden bestraft, auch kann das Recht der
Selbstversorgung entzogen werden.

Auf den Aopf und Monat entfallen (0  kg
Brotgetreide, für die Zeit vom (5. November (916
bis (5- August (9 (6 ( -- 9 Monate ) 9x 10= 90  kg.

Mir werden alle Monate feststellen lassen, ob
der für den Rest der Selbstversorgung notwendige
Vorrat an 'Brotgetreide noch vorhanden ist.

Lronberg , den 9. Nov . (9 (5.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die wiesen des Raffer Friedrich-Parkes werden
am Montag , den (5. d. Mts ., vormittans 9 Uhr an
Grt und Stelle auf (2  Zähre verpachtet. Sammel-
stelle am Schillerweiher. Die Verpachtungsbedingungen
können vom 9 - b. M . ab auf Zimmer 9 des Bürger¬
meisteramtes eingesehen werden.

Lronberg , den 6. November (9 (5.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Landwirte, welche aus jdem Stadtwalde Laubstreu
beziehen wollen, werden ersucht, bis zum (2. ds.
Mts . auf Zimmer 9 Bürgermeisteramtes Meldungen
anzubringen. Das Laub wird zu ermäßigter Taxe
abgegeben.

Lronberg , den November (9 (5.
Der Magistrat . Müller Mittler.

Die Eigentümer und Pächter von Wiesen
werden hiermit aufgefordert, die Z3e-
irnö Gntwästerungsgräben sowie die
Scheidegräben bis zum 1. Dezember ds.
Jrs . aufzuräumen. Der Feldhüter ist an¬
gewiesen, Säumige zur Anzeige zu bringen.

Cronberg, den 8. November(915.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Amtlicher Tagesbericht vom 10. November.
(Restlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Westlich von Riga wurde ein russischer Vorstoß gegen Kemmern zum

Sieben gebracht. Westlich von Jakvbstadt wurden starke zum Angriff vor¬
gehende feindliche Kräfte zurückgeschlagen; 1 Offizier, 117 Mann sind in
unserer Hand geblieben. Vor Dünaburg beschränkten sich die Russen gestern
auf lebhafte Tätigkeit ihrer Artillerie. v

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen.
Ein russischer Durchbruchsversuch bei und nördlich von Budka(östlich

von Ezartorysk) 'kam vor ostpreußischen, kurhessischen und österreichischen
Regimentern zum Stehen. Ein Gegenstoß warf den Feind in seine
Stellungen zurück.

8 alhan-Kriegsscbauplatz.
Die Verfolgung ist überall.in rüstigem Fortschreiten. Die Beute

von Krusevae beläuft sich nach den nunmehrigen Feststellungen: 103 fast
durchweg moderne Geschütze, große Mengen Munition und Kriegsmaterial.

Die Armee des Generals Bojadjieff meldet 3660 serbische Gefangene,
als Beute von Nisch 100, von Leskovae 12 Geschütze.

Tassen, Suppen-Terinen, Teller,
Kannen unv dergleichen

zu kaufen gesucht.
Näheres Geschäftsstelle.

auf Baustelle Falkenstein, bei
hohem Stundenlohn sofort
gesucht.

Vjkhtzlm Sihlmann,
Ein ehrliches fleißigesMädchen

welches schon gedient hat, in
eine kleine Familie gesucht.

- L ind enstruth 6 il.
Eilt ! -

Trotz des Mangels an Roh¬
materialien liefern wir noch:
Weiße Schmierfette

zu 36 Mark per Zentner
Selbe Schmierfette

zu Mark per Zentner . '
Versand gegen Nachnahme ' oder

vorherige Rasse.
kargmLnn, Kiel

Kohenstaufenrin g 37.

in allen Stärken zu kaufen
gesucht.  Anfragen unter
„L. M." an die Geschäftsst.

zu vermieten.
Hauptstraße 14.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung unserer lieben
Mutter )

Frau SuTanne Bettenbübl
sowie für die zahlreichen Kranzspenden herzlichen Dank.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Aßmann
für die trostreichen Worte am Grabe, dem Herrn
Sanitätsrat Dr. Spielhagen und der Schwester Anna
für die liebevolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Cronberg, den 11. November 1915.

Polksbibliofhek(Mklß-WlMß.
Diejenigen Leser, welche mit ihren entliehenen Büchern

noch rückständig sind, werden dringend um Rückgabe ersucht.

Dienstag,  den 16. November, abends 9 Uhr

HZerf!ammlrrng
bei Kamerad Ried  im Taunus.

Der Vorstand.

Statt Karten.
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sind in der Geschäftsstelle zu haben
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